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Maker Faire Hannover: Kreativität und
Innovation im Herzen Deutschlands

Die Maker Faire Hannover 2023 erzielt 15.800 Besucher
und zeigt innovative Projekte von Bildungseinrichtungen

und Makern.

Hannover hat erneut den Schauplatz für eine kreative Explosion
geboten. Die Maker Faire Hannover, eine der größten
Veranstaltungen ihrer Art weltweit, zog am 17. und 18. August
2023 im Hannover Congress Centrum (HCC) rund 15.800
Teilnehmer an, was einem beeindruckenden Anstieg von 10
Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Gemeinsam mit
vielen kreativen Köpfen wurde die Bedeutung dieser Initiative
für die zukünftige Innovationskraft in Deutschland unterstrichen.

Die Maker Faire feiert in diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen
und hat sich als unverzichtbarer Treffpunkt für Maker,
Bildungseinrichtungen und Unternehmen etabliert. Es wurde
eine Plattform geschaffen, die es Innovatoren und
Technikbegeisterten ermöglicht, ihre neuesten Projekte und
Ideen vorzustellen. Professor Dr. Klaus-Uwe Gollmer von der
Hochschule Trier bemerkte, dass auf der Maker Faire genauso
viele innovative Entwicklungen zu finden sind wie auf großen
Industriemessen, jedoch in einem entspannten und
zugänglichen Umfeld.

Kreative Vielfalt und Mitmachangebote

Die Veranstaltung war ein Schaufenster für zahlreiche kreative
Projekte, die von modernster Technologie bis hin zu
traditionellen Handwerkstechniken reichten. Die Teilnehmenden



hatten die Möglichkeit, an verschiedenen Workshops
teilzunehmen, darunter Programmierkurse für Plattformen wie
Minecraft und Scratch sowie spannende Einblicke in den 3D-
Druck. Die Besucher konnten sogar selbst Hand anlegen und
blinkende Einhörner oder Alpakas an den Lötstationen
herstellen.

Wo sonst könnte man Geigerzähler ausprobieren oder ein
Fahrerassistenzsystem testen? Die Menge an Mitmachaktionen
sorgte dafür, dass die Besucher aktiviert und inspiriert wurden,
ihre eigenen kreativen Projekte in Angriff zu nehmen. Die
Reaktionen der Teilnehmenden waren durchweg positiv; viele
gaben an, im nächsten Jahr unbedingt wiederzukommen, um
sich erneut von den Ideen der Maker begeistern zu lassen.

Daniel Rohlfing, der die events und Verkaufsaktivitäten für die
Maker Faire leitet, äußerte sich sehr zufrieden über die
unterschiedliche Repräsentation unter den Ausstellern. Der
perfekte Mix aus privaten Machern, Hochschulen, Makerspaces
und Unternehmen, der die Messe zierte, sorgte dafür, dass die
Hallen stets gefüllt waren. Dank dieses attraktiven Programms
konnten die Veranstalter die Besucherzahlen erneut steigern.

Überregionale Anziehungskraft und
politische Unterstützung

Die Maker Faire Hannover ist nicht nur ein Magnet für lokale
Besucher. Mehr als die Hälfte der Teilnehmenden reiste aus
anderen Bundesländern an, was die überregionale Bedeutung
der Veranstaltung unterstreicht. Viele Besucher nutzten das
Wochenendticket für einen zweitägigen Aufenthalt und machten
so das Beste aus ihrem Besuch in Hannover.

Die Bedeutung dieser Veranstaltung wird auch durch die
Unterstützung der Politik verdeutlicht. Bundesbildungsministerin
Bettina Stark-Watzinger hebt hervor, dass die Maker-Bewegung
nicht nur fachspezifische Fähigkeiten fördert, sondern auch
Selbstvertrauen und die Offenheit für neue Ansätze stärkt. Die



nächste Maker Faire Hannover ist für den 23. und 24. August
2024 geplant, was den kontinuierlichen Erfolg und das
wachsende Interesse an dieser Bewegung belegt.

Regionspräsident Steffen Krach, der an der Eröffnung der
Veranstaltung beteiligt war, lobte die Kreativität und den
Innovationsgeist, die in den Reaktionen der Teilnehmer
widerspiegelt wurden. Die Maker Faire bleibt ein wichtiger Ort
für Innovatoren, Erfinder und Technikinteressierte, und ist fest
im Veranstaltungskalender Hannovers verankert. Besonders
hervorzuheben ist auch der Hauptsponsor Basic Solar, der die
Möglichkeiten der Photovoltaik zugänglich macht.

Die Maker Faire Hannover ist mehr als nur eine Messe; sie ist ein
lebendiges Beispiel für den Geist der Maker-Bewegung, die
Kreativität, Innovation und Gemeinschaft in den Mittelpunkt
stellt. Das Engagement der Veranstalter und die Vielfalt der
Ideen geben Anlass zu der Hoffnung, dass in den kommenden
Jahren noch viele weitere inspirierende Projekte das Licht der
Welt erblicken werden.

Die Entwicklung der Maker-Bewegung

Die Maker-Bewegung hat ihren Ursprung in den frühen 2000er
Jahren und ist eng mit dem Aufkommen von DIY (Do It Yourself)
und Open-Source-Technologien verbunden. Diese Bewegung
fördert das Basteln, experimentieren und den Austausch von
Wissen durch gemeinschaftliches Lernen und Schaffen. In den
letzten Jahren hat sich das Interesse an Makerspaces, also
kreativen Werkstätten, erheblich gesteigert. In diesen Räumen
kommen Menschen zusammen, um ihre Projekte zu entwickeln
und voneinander zu lernen, was die Innovationskultur in vielen
Städten beflügelt hat.

Besonders in Schulen und Bildungseinrichtungen wird der Maker-
Ansatz zunehmend integriert. Lehrer nutzen Makerspaces, um
Schüler für Technik und Wissenschaft zu begeistern und kreative
Problemlösefähigkeiten zu fördern. Dies hat dazu geführt, dass



öffentliche Programme und Fördermittel für Makerspaces in
Bildungseinrichtungen auf nationaler und regionaler Ebene
zugenommen haben. Die Maker Faire Hannover ist ein ideales
Beispiel für diese Entwicklung, da sie nicht nur die kreative
Gemeinschaft zusammenbringt, sondern auch Bildungsstätten
einbindet.

Technologische Trends und ihre
Auswirkungen

Eines der hervorstechenden Merkmale der Maker Faire
Hannover ist die Vielzahl an Technologien, die präsentiert
werden, darunter Künstliche Intelligenz (KI), 3D-Druck und
Robotik. Diese Technologien revolutionieren nicht nur die
industrielle Produktion, sondern auch die Art und Weise, wie
Menschen lernen und sich kreativ ausdrücken. Statistiken
zeigen, dass der Markt für 3D-Druck weltweit im Jahr 2021 auf
etwa 13 Milliarden USD geschätzt wurde und in den kommenden
Jahren voraussichtlich weiter wachsen wird, vor allem durch die
Integration in Bildungsprogramme und Makerspaces.

Die Relevanz von KI in der Maker-Bewegung wächst ebenfalls.
Von einfachen Programmiertools für Hobbyisten bis hin zu
komplexen Anwendungen in der Industrie – Besucher der Maker
Faire können diese Technologien aus erster Hand erleben und
verstehen, wie sie in der Praxis eingesetzt werden können. Diese
direkten Erfahrungen ermöglichen es den Teilnehmern, ein
tiefes Verständnis für moderne Technologien zu entwickeln, was
wiederum deren Einsatz in der Gesellschaft fördert.

Die Rolle der Maker Faire im
Bildungssystem

Die Maker Faire Hannover spielt eine bedeutende Rolle im
deutschen Bildungssystem, indem sie einen Raum schafft, in
dem Bildung über traditionelle Lehrmethoden hinausgeht. Es
wird argumentiert, dass solche Veranstaltungen nicht nur dazu



beitragen, technisches Wissen zu erweitern, sondern auch Soft
Skills wie Teamarbeit, Kreativität und Problemlösungsfähigkeiten
fördern. Laut einer Umfrage unter Lehrern, die an Makerspace-
Initiativen beteiligt sind, berichten 85% von einer erhöhten
Motivation und Teilnahme der Schüler an Projekten, die für ihr
Lernen von Bedeutung sind.

Dazu kommt die Bedeutung der Maker Faire als Bühne für den
Austausch zwischen Bildungsinstitutionen und der Industrie.
Firmen und Hochschulen haben die Möglichkeit, neue Talente zu
entdecken und junge Innovatoren zu unterstützen. Dieses
Zusammenspiel könnte langfristig dazu beitragen, den
Fachkräftemangel in technischen Berufen zu verringern und die
Innovationskraft in Deutschland zu stärken.

Insgesamt zeigt die Maker Faire Hannover das Potenzial, nicht
nur die Maker-Kultur zu fördern, sondern auch als Modell für die
Weiterentwicklung von Bildungsangeboten in einer zunehmend
technologischen Welt zu dienen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

